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Die Schriftsteller
un! die die Wiıssenschafit un Kunst verdienten Mitgliede
des Benedictiner-Ordens heutigen Königreich W ürttem

Von August Lindner.
Reıichsabte1i Ochsenhausen.

(Forts ahrg eft I1 410—424..)
Ochsenhausen, ehem eıchsabtel 111 heutigen ()beramte

Bıberach 30 St letzterer Stadt entfiernt DIie Klostergebäude
hegen auf CL, Anhöhe, deren uss sıch das ort Ochsenhausen
befindet, und sıch dıe beıden Flüsschen VETCINISCH, Die Stiftung des
Klosters wırd VO den Chronisten folgender Weıiıse Yrzählt. Auf dem
ügel, WO das Kloster erbaut wurde, soll schon

zerstorCIn Frauenkloster gestanden aben, das 955 VOo  $ den Ung
wurde. Jıe onnen hätten sıch schon UV! nach Salzburg geflüchtet,
VOT aber Kıiste m1t Chorbüchern unihrem Abzuge
Kelıiquien auf offenem vergraben. ach der Sage fand
Pächter dieser (Güter beım Pflügen JENE Kiste mıiıt Relıquien 1099

Sowohl der Grundherr, Rıitter Hatto, als dessen dreı Söhn
Hawınus, der Zu ochberg, Conrad, der Zu Burghalden, undAdalb
der Zu 1 hannheım wohnte, und der anzZeC Adel der Nachbarscha
sahen den Fund als ECiHMeR Wınk VONn en A} dass an ler Stelle,
WO das Heıilıgthum gefunden wurde Kırche nebst Kloster vebaut



s

werden sollte Gleicher Meınung der damals VON SeCeINCEM Sıtze
gewaltsam vertriebene Erzbıischof VO  > alzburg, I’hıemo, den 1ıtter

Hatto ZU Rathe ZUS
Unverweilt heılte dem 1SCNO{ie VOL Constanz, (Gebhard I

und dem Abte Uto VOI Blasıen den aNZCNH Vorfall mi1t und bat
den Letzteren ZUT Besetzung des NECUECIL Klosters, welches dem G

geweıht sollte, Mönche senden. Abt Uto reIiste 1U selbst an

Ort und Stelle und erbot sıch CLHCRH Pnrnor Sammt CIN1ISCH Mönchen
Z senden, jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung, dass das
NECUC Kloster chsenhausen CWISCH Zeıten Multterstifte St Blasıen

abhangen und P rıoren, nöthigenfalls auch SC1I1C Pröpste,
dıe ber das Zeıtliche des Stiftes ÜA wachen hätten, VOIN Blasıen
erh Iten sollte. Dem neuen Kloster stand das ec Z Ordenscandıdaten
aufzunehmen, jedoch musste siıch der Aht VO  a Blasıen ZUV: VON

deren Brauchbarkeı überzeugt CI
A SA December LOO9 geschah che Bestätigung der Stiftung

Gegenwart CLHGL sehr zahlreichen Versammlune Zweihüundert re
1e (Jchsenhausen C111 der(St Blasıen untergeordnetes L1OL AB Propst
Nicolaus Schmid Faber) brachte ndlıch dahın, dass Papst Bonıifaz
durch Bulle VO L Feb 1303 das Kloster ZUrFr selbständigen Abteı

erhob Kaber, der e1lfte EFIOT, wurde der erste ADı Das Kloster blühte
un mehr mM un wurde der begütertsten Schwaben.

18V/ In 307 das Recht SCINECN Vogt selbernach
en nd befreıit zugle1ic VON N n Ger1 ten

ser Friedrich verlieh ıhm 1450 den Blutba andere C1

bestätigten und erweıterten dıe Rechte und FEr ten des Kloster
und ohne Schwierigkeiten nahm den Rang C1INCL unmıttelbaren
Reichsabter und e11NES KreIlis- und Reichsstandes ın DieAebte waren

dete1ist gute Haushälter In der YaNZEN Geschichte des Klosters
Ial bemerkenswerthes Beispiel Veräusserung, NAaAmMlic
den 1 Jah AaUS Noth VvVorgenomme en Verkauf der Herrschaft

au K te hatte 1Ne sehr C166 uge Bibliot ek und unter-

asıum, gegründe OI AT Joh Lang 16 3')
Im, d Schut S16 das Kloster egeb AttE, suchte

()chsenh dıe Orma 0301 nzuführen un sandte
angelıschen rediger. S11 Prälaten W1G ıck

ebst der el Weingarten 1 S27 dıe
OmMmMEN hatte ıch dem end



Strome FEınhalt P thun und das Kloster Z olches und dıe Unter-
thanen 1112 der kath Liehre A erhalten Schwer astete der dreissıg]ährıge
Krıeg auf das Kloster ] heuerung, Hungersnoth est P lünderung und
alle Plagen dıeses verheerenden Krıiıeves tratfen ()chsenhausen

1e V betreffend stand das Kloster sowohl miıttelbar a 1s Priıorat
qls auch Sspater qls Ahte1l unter dem und Schırm VO Kaıiser
un Reıich und SCHOSS dıe Freiheıit besondere Ögte «selber Zu wählen.
Man iındet daher auch 1112 früherer eıt ZW ar mehrere OSter v
Kasten- un Gerichtsvögte, aber keine Schutz- und Schirmvögt
Neben ıhnen gab CS auch noch ocalvörte. In der Folgezeıt hıess das
Kloster dıie Vogteı durch CISENC Beamte verwalten, WOZU häulg

on dem Adel aufstellte.
Za SCHJOT Sıicherheit hatte sıch das oster (ungefähr 1111

Jahrhunderte) den Schutz und chırm Cder Reichssta: Im begeben,
muUuSste aber als ıe österreichısche Regjerung Zu Innsbruck den
Versuch machte auch Ochsenhausen unter derc1e Botmässıgkeıit

ndvogtel chwaben Z brıngen, diesen aufkünden und wurde agegen
48 von dem Könıig riedrich 111 den SCHULZ un Schırm des

1565 OQesterreich aufgenommen, jedoch mıt dem geständ
Erdas Gotteshaus mıt allen seinen Privileg1

und eriıchtenerkommen, hohen und nıedrigen Obrıigkeıten
isher als 1nFreı des römisch. Reıichs (Sotteshaus nıchts dest
EN1ger SC1 und leiben solle C Dabei blieb auch hıs zur Auflösung

des Klosters, Uun: dieses hatte NUr C1In jährliches Schirmgel VOon 60 \ -

ezanlen
Das Klostergebiet umfasste Aemter und Gericht

Amt Ochsenhausen.
a) Uchsenhausen, das Kloster nebstdem gleic namıg kte

vorma VO der tiefen Lage T1ıefenbach genannt) miıt häuse
b Dıie Dörier Bella(o)mont, Erlenmoos, CM Mıttelb

EINSteELtEN, Rıngschnaıit, Rottum, Sch d Steıin e

C  u  9
A

( Dıie Weiler : Aıchen, Bachen
ttechenberg, Englisweiler, Ehrens! CIg, rgac ppertshofe

S, Hirschbrunn, aubach Obe S  N, Wınterreute.
Die Öfe f nnahof Badhaus, Dietenbrunn, Emishalden,

be ch S1 erts ULS.
Di de lottertha



I1 A f annherim
chloss und orf Thannheıim, UOberoplingen, Wınterrieden, 1n

Drıittheil VO Dorfe Berkheım, dıe eıler Arlach KEgelsee, Haldau,
Hammerts Kriımmel Kronwiınkel ErZEe Bonlanden Schönthal
ferner yho dıe ohrmühle ZWC Häuser Ilgenbachen, ZW @E1 D

Unteropfingen.
Ö6} Amt IL MMEeNnNdari

Dahın gehörten Das Schloss und orf mmendort. das Dorft
Fischbach mMi1t dem CN10SSe Horn, dıe Weıler Bebenhaus, Häusern
Kemnat und dıe Ööfe uschhorn Möselsberg, Kehmoos, ückweg,
Sommerhaus, ınkel

Das Amt Sulimentıngen (Sulmetingen.)
Dıie Schlösseı und Dörter ()ber- und Unter-Dazu gehörten :

Sulmentingen, dıe Höfe Bettighofen, Mıttenweliıler und Niederkırch
Das (Zeticht Hummertsrı:ed (ım Oberamte Waldsee),

bestehend AaUSs Hummertsried, Aspach un Klıingelrein. Ausserdem
besass das Kloster noch das chloss Herschberg amn Bodensee, Gü.ter‚
(zefälle und KRechte remden (Gebıleten.

Dıie Bevölkerung des stiftischen Lerrıtoriums wurde Jau
Ihhe678) Eınwohner dıe Eunkünfte auf 01018 geschätzt

Besıtzungen Waren um gröOsSsCIN el reichsunmiıttelbar, verbunden
mM1t Landeshoheıt hoher und nıederer (Gerichtsbarkeıt und dem
Blutbann der dem Kloster noch Kaıser oSse (1706
en SCIHCH (damalıgen) Besıtzungen verhehen wurde. Forstherrhichkeıit
und Jagdbarkeıt Zugehörde VARN der (Grafifschaft Kırchberg,
wurden aber von den Grafen VOon Kırchberg LO69 für 01010 al

()chsenhausen verkauft Der Titel des Abtes War Der Hochwüı dıgste
Oom Reıchsprälat und Her 1 des unmıttelbaren freıen Reıchs-

Herr der freıen Reıichs-gotteshauses Ochsenhausen regıerender ABt
herrschaften Ihannheım, Ummendorft. Ober: und Untersulmentingen, auch
Horn und Fischbach C Durch den Reichs-Deputationsschluss [(02801 e
1603 wurde das (ebilet ZUT Kntschädigung der westphälıschen Girafen
Metternich --Wınneburg, Schäsberg - Kerpen und Sınzendorf - einec.
verwendet. Metternich erhıielt über dreı Vıertheıile, nämlıch das aNzZe te1-
gebiet nNıt Ausnahme des Amtes ; Schäsberg das Amt Thannheim

Ausnahme von Wınterrieden Or Cdas Dorf Wınterrieden.
E ırag des Metternich schen Is WAar der des3



BT

E
-Schäsberg‘schen E:5 300 fl.; der des Sinzendorf‘ schen Zu 2500

veranschlagt.
IDie HEHECNH Besıtzungen erhıijelten dıe Kıgenschaften und V orzüge

der verlorenen.
Jas Dorf W ınterrieden wurde daher Burggrafschaft Chann-

heım und (Ochsenhausen wurden Grafschaften Nach kaıserhichen
Commissıonsdecrete, das ZULE Herstellung der Relig1onsgleichheıit che
FKınführung mehrerer katholischer Vırılstımmen auf der Reıichsfürstenbank
des Reıchstages beabsıchtigte, sollte auch für ()chsenhausen solche
Viriılstımme geschaffen werden, und der Graf VO Metternich wurde
Aaus cMhesem Grunde, WIC mehrere andere Reichsgrafen 13023 111 den

iıchsfürstenstand rhoben Es kam aber nıcht mehr ZALT: Ausübung
des Stimmrechtes 1 kKeıchsfürsten-Colleg1um.

Durch dıe rheinısche Bundesacte wurde (Ichsenhausen unter

würtemb Landeshoheıt gestellt und September LSO06 MLG
en französıschen (seneral Börner dem württembergıschen Commissär

Aa  Ca

Freiherrn Vvon Maucler übergeben Die chulden, welche das Kloster
hınterlassen, W, en vorangeganNngeNECN schweren Krıiegszeıten
nıcht bedeutend, c betrugen 45 700 fl., während dıe Actıva 105 25

Vetrugen.
Ungeachtet der Säcularısation des Stiftes WAar cs den Religi0sen

111 ıhrem rofesshause ZUS:  11 enennoch gegonn
bschon Fürst Metternich ciese noch manche

andere, den KRelig10sen auf dıe Dauer ihres Lebens zugesichert hatte,
R e1l ıhm 1eb W, dass der Unterricht Aa dem bısher bestandenen

fortgesetzt würde, WUuSS INnan doch den KÖönıg Vo

Württemberg, unter dessen Landeshoheit Ochsenhausen Z stehen kam
Maıu bewegen unter 18507 e Communität aufzulöse und

( Befehl ergehen A lassen, Cdass dıie Relig10sendas Kloste
adumen hätten Im Ie 1825 (23. März) verkaufte Fürst Metternich

Basıl Miller, Ottobeuren berichtet über diesen Vorgang
In D Juni 1807 wurcde den Conventualen VO Ochsenhausen 111 ahres Au
ebungsdecret VO der I< württembergischen Keglerung durch den Obervogt

kühl der bewirkte, bekannt gemacht. » Omnes igıtur, et1am Senl10res.
‚ Patres coacti monasterium relinquere, AaCTEIEC habitaculum opp1ldo,

iVLATrCO Stattmülle peCr multos 38  6 ibıdem excule, professo Auglae
1t1s. Claves bıbliothecae. Ar eic tradıtae SsSunt PTFINCID1 Metternich. Res
naster11 distractae, dissolutae, conf{usae. rst HA I8S14 gelang 6S EINISEN

Religiosen gegen ecC116 jährliche Hausmiethe VO  } 00—70 10D€6 und die
ere Zelle auf CISENE Kosten wıeder herzustellen und bewohnen ZU dürfen, W ©

unter den wehmüthigsten Rückerinnerungen die frühere Zeit ihre JTage
cChlossen.



dı noch S1IEZUN mMi1t Ausnahme des hlosses Hersch

berg1) yJanzen L Dörfer, I5 Welıler, un L Höfe Al dıe Kron
VO  u W ürttemberg für :(} 0717018 Gegenwärtig sınd die Klostergebäude
württemberg1sches Staatseigenthum, ıN denen SE1IT 1868 dıe ehem. 111

Weıingarten befindliche katholiısche W aısenanstalt untergebracht 1St

Die ehem. Prälatu C111 altes unregelmässıges ebaude cient dem
Pfiarrer und Vıcar als ohnung Sehenswerth 1SE c1e Stiftskırche mI1T

Altären und 1: undL5 prächtigen (J)reel MmMI1t 50 Reo1stern
ClavJaturen VOI ose (Gableı C1NEIN gebürtigen Ochsenhausner dıe

Ab3t Cölestin ( 1737 hatte anfertigen assen Das Conventgebäu:
1ST sehr schön und regelmäss1g unter Abt Johann Lang, LO I D1IS 1618
erbaut worden. Der Bibliothek-Saal ohne Zweıfel Ce1INeTr der schönste

Schwaben, wurde VOI Abt Romuald erbaut 7öS n 219] EL
Malereıi 111 demselben 1SEt VOoNn Nion Huber aus Augsburg, dıe übrıg
Verzierungen sınd OIN Stukator Scheıitauf, Baudıirector desStifte
Neresheim.

ETa
Bruschius Chronoloe1n1a (edit 1682) 3.4:0 (zams IO

logıen. ( Tübinger Quartalsch. (18:70) 61 2605—270
Geschichte, kurze, des vormalıgen Reichsstiftes (Ochsenhausen 11n chwabeı

Bavertasst VO Mitgliede desselben Ottobeuren beı
(janser LÖ20:; 218 (Verfasser 1St Georg Geisenhof,

Lex1icon VON Schwaben (I1 Aufl EL 559 Memmuinge
Beschr ıb Oberamtes ıberach, Stuttgart 15637 L43—1506.

EeV1 Staelin W ürttemb. escC. IL TOTcel 644
mehr SCE eha ene chrift : Trıfolium nobile, L et AUCLUM
He ann Hoermann Kempten O, 90 20 Selte

CIN1gE historische Nachrich en
er dıe Bibhiothek Gerbert, Iter alemannıcum (ed IL.) Z

220 Gerken, Reısen. LE — Stälim, Gesch. alter und NEUl

Büchersammlungen
Von gedruckten Catalogen der Religio0sen kenne ıch solche

den Jahren 4.7 Altdorf. 475 1749 Ottobeuren (51) BED
Memmiingen 53) 760Ottobeuren (55) 767 Memm1
54) LO Aaselbs (54) GE Das (56) L762 Jas

1799 1948 49)
1)1 ulmen NgenN . den Hürsten L1 axıs

uch das 1l kauerschb spater
Von de ste jlothe 1St (dlort keine SPpür- mehrZU fin

urd ach LSO r he verkauf I9C Bücher Ikamen die {ürs
ibliothek ach rt öhmen

Personalstand Z ufhebung
INS chl Zahlen edeuten Zahl der Religiosen



Manuscriıpte.
In dem kgl Stagtfsarchir { Stutltgart:

nık L1, Liebensbeschreibungen Aebten und (lon-
ntualen T Chronıcon Benedictino-Ochsenhusanum, 1111 UUO deseribuntur

SCI1C5 el A gestaec ab abbatıbus Ochsenhusanıs aD 1392
ad modernum AbbatemSYuC 17406

8 Am Ende hest INalı H(1eronymus) W (irth) absolvıt
ıbendo prı 17406 Chronıicon Benedictino -Ochsenhusanum

vıter collectum ab L392 SYu ad moderna tempora Hıer
ırth ‘Lom Fol 10om reicht bıs Z jde 1O00; "Tom

und 1ST unvollendet un: ungebunden. — 37 Ser1es VIitAe
bbatum monaster11: Ochsenhusanı, YULL ab 13092

A}unt Tomı Hol Tom 5 1302—1671 300 ohne
CEXs Tom I} VO1 2—17067 76 ollegıt Hermann Hoer-
112 4) Acta fata Nn1ı0NAast Ochsenhusanı tempore SUECC1LCL

1618 qu1648 5) Vıta et HA gestac Patrum AC

IS QUL 3D AaNT1L0O saecuları 1LO0O0 111 monasterı0 Ochsenhusano
ere (Nur mehr 112 Fragment 1ST übr1g.) Heft 112 Fol 95

Verfasser cdieses Manuscrı1ptes, der sıch nıcht+ NENNT, 1SE Bernard
A4aUuSs ( 1680). Der erste el1210S, dessen en 1111 Kragmente VOFT-

MMT, 1ST Benedict Naschold, der letzte (1n der Reıihe der 26ste)
Mıichael Bommel. z Collectanea Hıeronymi Wı

(ungebund.). B ‚7) Collectanea Hıer. Wırth, Folıo häl
erschıedene Verzeichnisse von Ochsenhausischen Conventualen ebs
ographıen derselben.) 8 Collectanea Georg1 Boegle.

(ungeb.) I
Dıarıe T3 9) 1arıum Domiinicı Frauenknecht (T O4I

1600 hıs Julı 1027 B 447 LO) Iarıen des 1.)
Bartholomaeus Fhinger lage SCLHGE HAu 38088! ADbt, VOIN L5 Dez

hıs NOv.: 1632 wenıge lage 410dE, Dez 1632} Bde
Der erste hat che Aufschrift : Notata quaedam brevıa

erunt o dıe 15 Dec 1618 el L10u FGrUuM,; quae gfnt1bbatem C JLom von 618 bıs L622. 30085
SJ5BE 10625 und 1626 270 S 1627 un

1629Uun! 1630 275 p VE 1636; T3 un 1032
382 VIT Vom Julı 1632 bhıs Nov ıncl. 1632

oachım Kuon fr 5 1670—1685 inel. Bd
[2) Dıarıum Bernardı Aaus ( 1680) V. 1676 D1ISSept

72@® 508 13) iarıum erardı Koenig
Bde 1681 ıs 1659; LL T690 bıs 70 Cl

r703bıs VE OI K bıs AUgUuS
Band ISE Diarıum Coelestin1 Frener

1000 bIsMNas Manuscript enthi die Biographien der ü Jah
rst :nen eli



PF1OT15 (deinde abbatıs), VO L NOov 1705 bıs Januar L7 I5 Hift
15) 1arıum Paulı Brudermann 1728) V L Bra D

380 (Unvollständig.) L6) Dıiarıum Keılinstettense aAb
n S 621 INanlu,. PTD ar Ehıinger, coadjutorı1s ıbıdem

bbatıs (Ochsenhusanı eit INanu Isaıae Weishaar!) eadem
coadjutor1a 20 ınger's chrıft erstreckt
sıch V, LQ (1613—1617); des Weıshaar's chrıft NS OS
(1617—1621I.)

olgende Ms WwWaren 1111 15206 noch 11M Archıv Stuttgart
vorhanden, fanden sıch aber als der Verfasser (1881) dort War, nıcht
mehr VOL Möglıcher W eıse könnten S1C Al das tatıst topographısche
Bureau abgegeben worden

a) Dıarıum Lanfrancı Werner ( 1667) SCu compendi0sa
VvitL4ae descr1pt10 Fratrum ]UOS 1DS5C cCompuıuator huJjus dırarıı NOVIL et
ubınam errarum uerıint tempore ellı 1032— I0649
1arıum (auctore anonymo) dıe Febr YUu' P 1 Martıı 1689
Descnbitur StTatus ılltımus bbatıs Placıdı SsUuam deposıtionem, Qquı
Certe mi1iserabılıs tut C} Iharıum bbatıs Francıscı Clesın 1708)

1089— 1708 1arıum compend1i0sum ab 1068509—1701
Diarnum Hıeronymi Lindau b 1081—-1689 (wurde

708 AT und starb Be1ı chesem 1arıum 1ST bemerkt (lontinet
tOtam iINsanıentıs et furıentis Dbatıs Placıdı hıstori1am afflıctum monaster1ı1l
NOSTr1 ejusdem bbatıs deposıtionem, bbatıs Francısc
electıonem deposıtı protestationern, PTOCESSUS judıcıales, 1111AaSs

I1 Im Pfarrarchıv Al Unftferkirchberg bel W: blıngen
Chroniıcon InoOnas ()Ichsenhusanı CONSCCTNPUM ]) Georg10

Boegle Archıvarıo A, Leonardo Stropp, ultımo monaster1ı1 Subpriore
continuatum ad Onaster11 SUDPFESSIONCN 1503 T 093

{11 1m fürstlıch Metternıch schen Archıv A Plass
111 Böhmen befinden sıch 26 Fascıkel Archivalıa Ochsenhusana

I m HA Vereın VO Schwaben und Neuburg AT

AUFSDOFSS Monographie der Pfarreı Wınterrieden®) S 18
1830/40 1065.)

Im tadtarc  < ugsburg
Keıchsprälatischer Collegjaltag A Ochsenhausen 1 den ahren

ESOX un 1502 Mıt Orıiginalbriefen des Abtes OMUua. ()chsen-
hausen. (Neresh. Akten AsG; 25

1) Starb 111}2 x 11 ZU ( onstanz. 1035
Ms des Bernard Klaus: Vıtae abbatum imperl1alıs mMONaAaSst, Ochsen-

husanı, das Geisenhof Geschichte 15 zıtirt! scheint nıcht ach Stuttgar
gekommen Zu SC

3) Das Gebiet gehörte DIsS 1803 dem Stifte Ochsenhausen. Die Seelsorge
hatten Weltpriester.

Eine Abbildung des Klosters (in Kupfer) erschien VOrT1gCNH Jahrhunderte
Augsburg » Hıeronymus Sperling sculpit«., E  5  In Exemplar diıeses vorzüglichenz  E t1 besitzt das Stift sSt Peter Salzburg,



aM

Schriftsteller un Gelehrte :
Hıeronymus Wiırth geb Zu W eıssenhorn Dez 16098

Protf L5 Januar 1720O0, Neomyst Sept 725 Er wWwWar ubprior,x
Protfessor der Klosterschule, Confessarıus CONventUuUS und praefectus
culinae. Er starb Sept 1760 und hat sıch dıe Hausgeschichte
und das Archıv SIOS5C Verdienste erworben

Mantuscrıptfe:
I) Chronıcon Benedictino - Uchsenhusanum, 111 JUO deser1ibuntur

V. SCT1C5 et TeSs gestac ab abbatıbus Ochsenhusanıs ab 1392
qu ad modernum D Abbatem NNO 17406 BO: A 1285
Am Ende des Bandes steht l) H(1eronymus) W (irth) absolvıt descr1-
en I1 L7A0 2) Chronicon Benedıictino Ochsenhusanum

om1NOVI1teE1 collectum 219 A, ad moderna tempora
EFolıo Lom reicht bıs Ec LO0O TLom I8l hıs 1034 (Un  5  geb
un! unvollendet.) Collectanea Hier 1r Folıo Enthält
Verzeichnisse VONI Ochsenhausıschen Kelig10sen und Bioyraphien
derselben. 4) Collectanea Wırth Bd (ungebunden.)
(Sämmtliche Ms 1m kgl Staatsarchıv f Stuttgart.

Alphons (-Ildephons) Frey, geb Nollen, einem ofe
der Pfarreı Böhen be1 UOttobeuren, Dez 14709 Er studırte an der
Klosterschule (ttobeuren machte 5 Jänner E ZO Profess und las

Messe.Oect 1725 dıe arste hl Er War 11 Kloster (z;ranarıus,
Protiessor der humanıora, Statthalter Ür CINISCH dem Kloster gehörıgen
Herrschaften, Prıor und ECONOM Am Lyceum Kempten ug Ar

gleichfalls dıe humanıora V.OT1: Er War besonders 1112 den orjientalischen
prachen sehr bewandert und 1ın gründlıcher Kxeget An der W asser-
sucht kränkelnd, suchte SE Linderung Bade Pfeffers, kehrte abe
on dort noch leıdender 111 das Kloster zurück und starb
er Frömmigkeıit x Aug 1763 Er hınterhless h

D

P aniran. Schnizer, geb Kempten Juni 1 702, studir
Salzburg, Profi. Jan 1723, Neomyst Z Juni 1726 Er War Professor der
M1OTa 111 Kloster, ann ar Lyzeum Zu Kempten, zweimal Novizenmeister, ann
Amtmann . Sulmentingen, die etzten Jahre SCcC1D6ES Lebens confessarius CONMN-

N{ius Jan. 1703
Die Raotel sagt über ıhn » Semper singuları rebus administrandis

prudentia, discretione subditos, charitate i confratres, misericordia pauperes,
etate Virginem X1IM1US,. «



MS  MI  U

er Offenbarung de 1E Vo
dıieser Schrift erschlıenen späater XS Ausgaben. 1) Erklärung der
Offenbarung des Johannes oder Fragmente und Ahnungen CeINGr

UnıLuyersal-Hıstorie der katholıschen Kırche phons Frey Im kath
Deutschland. 1LS22. Bde (Dıie Worte ‚ Fragmente “ eic. scheinen
blos 111 /Zusatz des Herausgebers \A seIN.)

2 Des Alph Frey Erklärung der UOffenbarung des Amnostels
Johannes als prophetischer Schlüssel ZUu den Schicksalen der Kırche
und der Staaten Das 1ST Fragmente und nungen C166 UnıLunversal-
Hıstorıe der chrıstkatholischen Kırche VOIN der Sendung des (jelstes
bıs ZU Ende der Zeıten. Kıiıirchdorf an der Iller 1Lö31— 32 Bde
245 und 26

Gerard Rıst, geb SA Isny 1790; machte LA Ochsenhausen
SC Studien und wandte sich Studium der Medizın, das a %

vollendete. Er wırkte bereıts CINISC Jahre ı111 der Praxıs, a ls ıhm der (e-
danke kam Benedictiner ZU werden erhjelt ıın ()chsenhausen Aufnahme
ach abgelegter Profess 30 wurde ST m1 der Aufsıcht der Stitfts
apotheke betraut, in welcher FKıgenschaft CT hıs /AÄ SC1NEINM Jode verblıe
Die Priıesterweihe erhielt 1739 und starb L September 1765

machtel) eda Cachee, geb Dr Zwıiefalten Aug 1702
dort SCINE Studıien, Protess L5 JahH: 1720 Neomyst Jan 5726

au K C:er b bemerkt über dieses Manuscri1pt 111 den Otten-
beurischen Jahrbüchern (I Sq.) » Dieser Mann schrıeb 1N den letzten ‚Zeıten,
die WIT erlebt haben, dem bemeldeten weitläufigen Commentar bestimmt und.
S deutlich, a1s WAaLlCcC selbst Augenzeuge un! Theilnehmer allen Leiden des
geistlichen Standes DEWESECN. Die Verweltlichung kath. Bisthümer, Abteien un!
Klostergemeinden 1111 deutschen Reiche, dıe Verwendung der gelistlichen Güter ZUT

Erweiterung und Vergrösserung der weltlichen Staaten, CA1e anfänglıche Trennung
die derund nochmalıge Zerspaltung und Auflösung des deutschen Reiches

Weltpriesterschaft sowochl als den Klostergeistlichen bevorstehende Drückung,
Erniedrigung und Verachtung, die 1lr die Letztern Zu bestimmenden grossentheils
kärglichen Pensionen und die Verbreitung un Befolgung der antichristlichen
Lehrsätze und och mehr anderes ersah und bemerkte leider der fromme un:
demüthige Ordensmann höhern Lichte sehr deutlich, obgleich
‚us Demuth ausdrücklıch verlangt, dass man die bemeldeten Auslegungen ich
ander als blosse Meinungen un Muthmassungen und biblisc Ansıchten be:
trachten soll Der Commentar, den Frey leider nicht mehr vVOo endete. inde1ı

A
ıhn der Tod daran hinderte, ar anfänglich ur IN sehr wenıgen Exemplaren
handschräftlich vorhanden. Das Origial befand siıch bis Jahre 1803 Zu
Ochsenhausen. Von demselben liess der ReichsprälatHonorat ÖShlVOo  am} Ott beuren

en  aue Copie anfertigen, die zwel obgenannten Ausgaben
ereinstiımmen, vermag ich nıcht anzugeben,(Vergl. Salzburger Kirchen

30.)



War 11 Kloster Professor der Humanılora, dann Protessor

Lyceum Kempten und Al fürst! bısch6öfl Sem1ınar Meersburg
In das Kloster zurückgekehrt U0econom, Bıbhothekar un Archıvar
Kr starb als sogenannter Missıionarıus und Super10r [848; Kloster
eichenau prı 1767

CATITE

I) peculum aenıgmafte, 111 QUO Deus (LE SU1S$S attrıbutis er

perfectionıbus DCI consıderationes eTt reflexiones theolog1co--dogmatıcas
spectandus proponıtur. Constantlae Neyer) LG A

Hermann Hermann (Hörmann), geb Bıberach Oct
1698, studırte Ochsenhausen, Profess 2 prı 1L716; Theologie
un:! Rechte hörte C Z Salzburg, Neomyst (Oct 1723 Rr Warlr

Kloster Professor der ogmatı und des Kırchenrechtes, dann
Pfarrer / (Ochsenhausen un! Reıinstetten, Archivar, starh als Jubilar
un! Amtmann F Ummendorf 5 Junı E767%7 1pse 4E archıyum,
UMUmM nostrı oNnaster1ı1l defensor AaCETITLMUS, el pupıllorum
advocatus. (Rotula.

chrıften
Irıtolhlum nobıle, felıx et adauctum, das 1STt vierfacher ldener

Glücksklee des Reichsstiftes und (Grotteshauses Ochsenhausen
Die eılıgen Innocentius, Maxımus, Emerentiana un:! Justina, deren
Lel un Relıquien 11 ıhren Ruhe-Bethleıin u  Ida ON langer Zeıt

durch herrhliche Beneficıen test gewurzlet. Zlr öffentl. erehrung
und Andachts-Vermehrung neuerlıch ausgesetzt Maı 1750 Kempten

750 9} nebst Anhang VO  w 20 (Das Buch nthält 1E

Abbildung Pr Steinhausen be1 Ochsenhausen am
{indet sıch das en des sel Henricus, Priıor VO  } UOchsenhausen.

Man uscILpte:
Serıes vıtae et A .bbatum monaste

Sanı, ULaD 1392 fAoruerunt. Tom 356 (ohne In
A LO71 10om k 1672—17067.76

chıv zu Stuttgart.)
Benedict Denzel, geb Westerstetten 26 Sept 69

Profess I5 Jan KL D Neomyst Oct L718. Gleich darauf de
ZUr Seelsorge verwendet, War dann mehrere Jahre Novizenmeister

nd farrer hannheım,bıs als Pfleger Sulmenti
sich dıeSept L7 Z :A'bt erwählt urde. Vor em l1ess

rhaltung der klösterlichen Discıplın angelegen eın Der unbedeu-
osterbrauch schiıenste uun un Ordn berec net



z

ıhm wichtig >8l Ansehen für dessen Beıbehaltung ;Ä Ver-

wenden Sein (srundsatz W ar Lbı SC1S1IM CA1labıtur LOLA dıscıplına, ubı
MIMa neglıguntur C Auf dıe wıssenschaftlıche Bıldung SC elı-
105CH verwendete C} namhafte Summen Mehrere schıickte > autf
echnung des Klosters das fürstlıche Stift Blasıen, S1C 111 den
Oorıentalıschen prachen unterrichten AA lassen Euıner wurde das

Irrsee geschickt um Mathematık A studıren Die Bıblıothek
bereicherte MI1 vielen kostbaren Werken, insbesondere MI1 der
Parıser Ausgabe der Schriften der Väter, das Armarıum mMi1t P3AYySI1-
kalıschen Apparaten. Zur Frrichtung des Kleriıkalseminars Meersburg
Lrug 1738 auf egehren des damalıgen Bischofes Johann
Franz S0000 be1 Seinen Wohlthätigkeıitssinn bewıles be1 jeder
Gelegenheır

Jer bayerısch französısche Krıeg verursachte dem Stifte
Auslage VO  > LO OO Im 17456 kaufte der Abt Von den
aronen Lothar und Joseph Schenk-staufenberg Hornfiischbach unı

126 018)] l1ess das chloss FreEDATITEN un STOSSC (Jeconomıie-
ebäude aufführen

Bereıts hatte Abt Benedıict 11l er VO  w} 75 Jahren erreicht
un IC regıert als VO SC Schlagflusse auf der rechten
Seıite etLiwas gelähmt wurde, S dass ohne fremde nıcht mehr
sıcher gehen konnte Am Oectober 1.:7°0:7 (es WLr Kırchweıihfest
drängte ıhn noch eiınmal mM1 Brüdern gemeıinschaftlıc 1111

Refectoriıum SPEISCH. Er wurde dahın gebrac und sehr heiter.
Schlag Uhr erlitt CTr zweıten Schlaganfall un nach CINer

Agonie VO  a ungefähr ınuten starbh L: Tische sıtzend
Kreıse SCTHEGT weınenden Öhne, e auf den Knıen ı1egend
Seele (sott empfahlen. Kaum War dıe Nachrıicht VO  D dem Hınscheıiden
dıeses wahren Landesvaters den Unterthanen Au Ohren gekommen,

AB: als allgemeıne JIrauer und Bestürzung entstand denn ungetrostet 11ess
Nıemanden VO sıch und SCHEIS Wohlthätigkeit und 1e SCHCH

dıe Seinen kannte keine Grenzen. (Geissenhof, esC 154 Sq.)
Robert Praelıisauer, geb f Kötzıng 1n Bayern Nov.

17093; fand VEIMOSC SC1IHNET vorzüglıchen Kenntnisse 1ı der Musık leicht
uinahme 1111 Kloster egte L72090. dıe ein ab, und wurde

Pulchro pridem anımatus fratrum germanorum SOTOTUmMm exemplo,
tem ratrem proposito praecesserant CanNnOoN1C

n
utpo

mon Jles religiosissimi. (Rotula.)



1734 Priaestei Er Wal Chorregent und leistete auch 111l verschıiedenen
Seelsorgsstationen ushNn1ılie Er errichtete auch 111 Steimhausen dıe
Bruderschaft 5 7 dolorum Marıae Vırgınis Dreı re wırkte
als Mıssıonarıus zZzu Schwarzach 111 Pongau VON dort zurückgekehrt
Wal Statthalter ()chsenhausıschen Amtes Prior un: zuletzt
Pfarrer 12 Keıinstetten, ©] nach vollendeter Predigt OIl Schlage
erührt wurde, un: D datauf LS Oet SE starb Er hinterhess
handschriıftliıch , Composıtiones PIarum Cantionum. (Rotula.)

Nıcolaus Avancınus, geb eılheım (Bayern März 0,
studırte ugsburg, PTOT Dec 1775 wurde ZUFrC Ausbıldung
den heolog Fächern nach alzburg geschıickt Neomyst Z Sept

Präiect des1743 Er Cooperator P UOchsenhausen, Chorregent
Stifts-Gymnasıums L Professor der Philosophie Theologıe 1752,
Amtmann Sulmentingen 1756 dann Jahre Moderator ler CJe:
rkeı ) Aı chıvaı Amtmann hannheım 1767 (iranarıus

17 Januar EZ7O Geisenhof schreıbt ıhm : >  Dum locum
defunect1 bbatıs Benedict: elıgeretur OVUS abbas, dıe (Jct B7

1DSC VeETO plurıbusJuxta elıgentium dımıdıa 111 Nıcolaum CONJurant;
11 VITr merıi1t1ıspersuasıt ut Romualdo Weltin accederent f  inplenus aD PTLIINC doctus ad ardua NAatus et adplıcatus

CHrift
Posıtiones theologıa dogmatıco — scholastıca pro annnı uO

exercı1ıt10 publıcae dısputation] EXPOSMAaEC 1112 imper1alı mMONaster10 (OIchsen-
husano deff. Domin1ico Beck AA Waıiıbl (O(thmaro Fınger, orb
Hındelang et Wuniıibaldo Rotach Nov 1756 E ducalı ampı1-
donensı typographeo And tadler 14

Gregor Schmid, geb 7 KRavensburg 15 NOov. 1748, machte
Ehingen und ugsburg SC Studıen und hörte etzten Or

auch Philosophıe und Theologie. Profess 26 NOV. 1769, Neomyst
26 Juni LEr starb A& der Hektiık Febr. 1750 ‚ Juniorum 1n
INUS1IC2 instructor et regEeNS chor1 Laudem domıiını 1DSC chordis
et OTgano et cymbalıs bene sonantıbus TOMOVEIC dıe adla-

Oravıt MUSICUS S- < (Rotula.)
Mauritius Bürk, Zeb Roth I Feb L’753) machte 1m

Reichsstifte SE1INES Geburtsortes Studıen, Profess Maı 1771,)
COMYST Oct 770 Er War Professor al allen Classen des Gymna-

Wo, 1St nicht angegeben,



\a Ya

Wıe ZUT ına‚4:  9 Kegens un Professor der Phılosophie.
Dısputation dıe T’hesen De deo CJUSGUC attrıbutis vor bereıtete, ward

auf das Krankenlager geworfen und starb (Jct 1755
aCco Bernard geb A Hoten Anı Bodensee, Jänner

LW Maı LA Neomyst (Oct L775 Er Walr HDG1750, Prof
Jahre Professor des Gymnasıums und Moderator der Convıctisten

Hiıerauf Pfarrer (eXcurrens) [0)81 Mıttelbuch Da CT auch VOTIZUS-
lıche Rednergabe besass, hıelt der Herzog VB} W ürttemberg wıeder-
holt beım Abte Un acOo als Hofkaplan und rediger A& Der
Abt wıllıgte endlich CLE aCcCo entsprach vollkommen den Erwar“-

-
tungen des Herzogs, jedoch bald ling 6Er Z1L Trankeln und bat
seinen Abt 1 den Kloster zurückkehren AB dürten. orm1am ‚U1

patrıbus INCI1IS et auferas de terra hac, condasque sepulchro
C (Gen. 4.7) 30.) IDhese Waorte gebrauchte unter

Anderem 1{11 SC1INECIN Briefe Al den Abt In das Kloster zurückgekehrt
lebte NUur noch Monat und starb an Leberleıden I Julı 1759
Er wurde ONn sehr vielen studırenden Jünglingen be1 der Wahl ihres
Standes D Rathe ZCZOSCNH Die Rotel pendet ıhm {olgendes Lob
oderatorem el professorem stud10sae Juventutıs dexterıtate

solertıa HC S111C AL gaudıo egıt 1pse CONVICTIUS quantum
tersıt utrıque reıpublıcae adolescentiam pa obe 1NSTE1LTUNL INSTrU1QUE,

sudavıt et alsıt, ut concredıtorumplurimum laboravıit,
creditorum' sıbıdiscipulorum SWa culpa vel IHN1LLLINEG neglıgeretur, ut

QqUISQUE POt1US NECESSATl: utılıbus nOoOnNn SCIENLS, Qquam
OPUM1S bene VL eN da et Conversandı PLaeCCEHANS ım bue-
DOLALT Vı OPUumUuSs, rel1g10sus EXACHSSIMUS, amator sodalıum,
audıum COMMUNItLATIS SU1S parıter fratrıbus abh extranels SaeCUu-

SsSUMMEClarıbus, quıbus G: Aut neCessitate AT decore agebat
honoratus est et redamatus. $

'l) Domuinicus eck Miıtglied der Academıe der Wiıssenschaften
/Ab| München und der gelehrten Gesellschaften Bologna und Rove-

Amand Fessler, geb. Z Buchhorn 20 Nov. I 71I19, Profess
anner 1739; hörte Salzburg die Theologie, eomyst Jäner 1744 Er

an verséh1eflenen Stationen Pfarrer, WO durch Miılde und freundliches
ehmen die Herzen der Parochianen gEeEWaNN, Subprior, Prior, Statthalter

Sulmentingen, das Kloster zurückberufen Archivar, welche Stelle scho B
kleıidet hatte. Er wurde Seiner Kenntnisse das lebendigetarb als Subsenior der Wasse rsucht 1790.

vr A



redo, der öconomischen (Gesellschaft Burghausen. Er W ar A

_KXepfingen, kleinen OTrIe zwıschen Ulm uUnNnd- .Bıberach,
Sept E geboren, machte Salmansweıler Studien,

egte December 1752 Profess 219 un las 2 Sept 1757 c1e erste

Messe Da Abt Benedict vorzüglıchen FHähiekeıiten wahrge-
NOINIMMECI) schıickte GE ıhn bald 10 das Stift ITTSEE, um iıhn
den mathematıschen Hächern auszubılden Eı 131e ort dreı re
und wurde nach SC1IIHECTI Hs Professo1 cder Phılosophıe für dıe
Stiftskleriker Jedoch vollendete nıcht 47} Bıennıum, enn L702
wurde als P rofessor der theoretischen Phılosophıe nach Salzburg
beruten. Er lehrte ahre, worauf e 1764—- 0 Stifte Mathe-
matık und Physık vortrug. Im FE 17066 wurde CI abermals al dıie
Universität alzburg beruten und ıhm dıe Lehrkanze der Mathematık
und F,xperimentalphysık übertragen ugle1c wurde ıhm che UIS1IC.
über das Museum physıco mathematıcum übergeben Er arbeıtete 88

dieser Stellung, 111 welcher O: a  4 111 SEINCIMIM Elemente Wal bıs auf che:
etzten tunden E Lebens Sr üSSCL Beıfall Nutzen Er unter-
richtete nıcht hlos Akademıker, sondern uch Künstler, Handwerker

M  Mn andere Leute, e 1 den Salzburgischen Bergwerken angestellt
Waren oder ort Ee1INSt unterzukommen wünschten. Er 1eh nıcht
der 'Theorıe stehen, sondern zeıgte 11 Museum und auf dem
den praktıschen Nutzen der mathematıschen Wiıssenschafiften.

Vom Erzbischofe Hıeronymus grossmüthig unterstützt verschaffte
Oß dem physikalıschen Museum dıe besten und neuesten Instrumente..

So rachteDie Herbstferien benützte GE fast 1 gelehrten Reısen.
eiınmal SCLIHNC Ferien f Bologna, 111 andermal ZAu Le1ipzıg, Parıs,

und reyberg 112 Sachsen ZU Auch dıe Bergwerke Ungarns besuchte
und hıelt sıch längere eıt Zu Wıen be1 Freunde enho

(einem berühmten ysıker und YZte) auf, m1 welchem
mıt vielen anderen Gelehrten, fortwährend correspondır efter
wurde ©] on der Salzburgischen Hotkammer beı W asser- un
Maschinenbauten berathen. Im L7ass O das Salzburgı
Land und Pfleggericht Staufteneck uch auswärts wurden seiNe aus-

gebreıteten Kenntnisse 1 den physikalischen und mathematıschen

Nach Andern 1732
Seıin Lehrer WAar wahrscheinlich Ildephons Mahler, welcher sıch

(3 mathematischen Fächern bedeutende Kenntnissen erworben hatte, denn
Eugen Dobler ar diese Zeıt nıcht 1111 Stifte,sondern ın Lothringen.



ssenschaften anerkannt weshalb mehrere gelehrte Gesellschaften
Er W, sowohl SC1INECI Wıssen-ıhn unter iıhre Mıtglieder autfnahmen.

schaft a 1s vortreftlichen Charakters ogCh allgemeın geliebt
Seıin Tod wurde er sehr bedauert als er IN Feber /91
plötzlıch VONN C1NEIN Schlagfilusse dahıngerafft wurde

Baader (Gel alern BA ZEG Kınauer, Hıst lıter Magazın
752 Bernoullı Sammlung kurzer Reıisebeschreibungen

X11 195, AA BL ()berteutsche LaUt Ztg  5 L7O91 H Seıite
Schrıften sehr un-OE B arn MK abeı das Verzeichniss VON eck

Nn angegeben eCc Porträt steht VO SC11EI Schriuft suh Nr 2
Brıefe G1H658S Reıisenden

chrıfften

Philosophia rationalıs Systematıce adornata. Salısb LO
— Praxıs log1ıcae. Salısb 70352

Panıcus eclypsıum terror CAarum theoria methodice demon-
stratus Ibı 17042

Vanıtas influxus sıderum. Ibı 1764
Jecemb

x  $ Kphemernides meteorologıcae Salısburgenses
17063 u a Jul 1704;, 4

Astronomisches agebuc oder Verzeichniss der Erscheinung
und Bewegung der vornehmsten Hımmelskörper auf alle Tage
den JahıP 766 un! Memmingen.

Phılosophia T1MA, Memmuingae. 1766
Dilucıdatio doctrinae de aequationıbus altıorıbus 111 gratiam

um ublıca lucı X Salısb 1768 SA
mathematicae 1ı111 audıtorum SUOrum, Pars

Com ns thesin puram figur1s. Memmingae 17068 385
Pars bı LO

. Editio 1} Salısburg. "C"omı 1750—ö1.
Nürn-Regensburg. elehrte Nachrichten r 235

berger Gel Ztg. DEn 684 und LZOL, 220.)
Proprietates generales EXPETIMENTIS ıllustratae.

Salısb 17.69; 50
Motus experımentı1s ıllustratı. {bı 1769

Supplementa phılosophiae experımentalıs. Ibı 17069

Domı1ıinıiı1cus wurde Vo Schlagflusse getroffen, als GL Kloster
St. Peter Salzburg e1ım Abendtische Ssass. Das Professoren Collegium

wollte physikalischen Kabinete Becks’s Büste aufstellen, weil 61“ CM
Regenerator und Schöpier desselben WAar. Die Büste wurde angefertigt. Abt

St Peter Cru.:as Meiste dazu bei Die Aufstellung unterblieb us
ıbekannter Ursache. och heute steht Beck’s Büste Archiv des Klosters

burg



IN Theorıia SINUUM, tangenUuum et resolutiones triangulorum.,
[b1 KT

L (Geometrıa sublımıor Caullır, Lironum captuı CCOM-
modata. Ibı KL 1l 1b1. E O2

15 (+ecometrıa utılıs et Jucunda cholıs humanıorıbus -
modata. Salısb KL /

16 E,pıtome phılosophiae experımentalıs. 1772
ET Anfangsgründe der SCIMCINECEN Rechenkunst. alzburg TL
LS Institutiones oglcae Salısh E3 8 1bı 1750;

Ediıt 111 BDA
10 Institutiones ’metaphysicae. Salısb LAr 5E 1780

(S Erlanger Gel Anmerkungen A Kegensburg Gel ach-
richten EASS 349.)

Institutionum physıcarum AS A,  'g complectens physıcam
generalem CUu LgUrIs. Ibı L7:7:6 (Ed IL auCcta, 1780 1}4
1790 ars secunda complectens physıcam partıcularem. Ibı L4LO(Edit 11 7.00—82 ; edıt. JE 1790.) (S Allgem. teutsche Bıblıothek

L 1406; Kegensburger Gelehrt Nachrıichten 17.7.6; Seıite  P
302 Nürnberg. (+e] Litg. E: O O; 234.)

.‚ -Institutiones mathematıcae. 10m Continens mathesın
ura ID% UE E Tom 1l continens mathesın mMıxtam SC apphı-
atam IL ed 1ILBT, 1752

D Nonıu theor1a et USU: Ibı 1760- ©
Z Beschreıibung GE elektrischen Flinte. alzburg 750
2 Briefe Reısenden über verschıedene Gegenstände der

Naturlehre und Mathematık. Salzburg 1761 249 (Anonym.)aselbs das Potrträt eck  S
Compendiarıa matheseos elementarıs instıtutio. Salıch. 7563

26 Unterricht ZUrF Aufrichtung Blıtzableıiter. DE 17506
27 Fässlicher Unterricht eDbDaude auf eichte und sichere Art

FEınschlagen des Blıtzes Z bewahren, Nutzen und eDrauc.
SeINer Landsleute. Aıt Kupfern Das 17806 63 (S
teutsche Bıbliothek F 88 4RT Jenaer ISt

2553
25 Kurzer Unterricht der Te VO:  ] der KElek 1ıtä m

brauche SCLIHET Zuhörer. Das LO LO6 5 Nebst Kupfer
Öbert JS Zg 1758 Jenaer LAg Ztg 17560, 2370

20 Kurzer Entwurf VOIL er Experimentalphysik, welche fü
den hohen del und Stfindgspersonex3 alle a  I8S 11 Maı und Junius
öffentlich Yklärt WIT'! Das.L772.: Selt dem a  IC ELE kam
Jahre JR NeUuer Entwurf heraus.)

Beck gab se1lt 1766 Jährlıch ‚WEe1 alender unter dem 1te.
uUeCr Schreibkalender“*“ auf. den Meradian der Salzburg. 4
SIR vollständigen lateiınıschen unter dem 'Titel » Kphemerides



physico--AStTrOoNOMICAaE ad meriıdianum Salzburgensem calculatae“* heraus.
(1767-—1791.)

&OE Er War Mıtarbeıiter ‚Hübner s physıkalıschem Tagebuch “*
und chrıeb viele Rezensionen cdie „ ÖOberteutsche allgem.

Literatur-Zeıtung “ VO 17858
Bruno Bischol. geb A Rısstissen I5 Januar 1'739; rof.

3 Nov 1755, Neomyst Oect 1762 Protessor Ce1 Kxegese und
orjentalıscher prachen. Eır Desass auch Handbıblıiothe sel-
enen Werken, starb 27 Aprıl 1792.

Chrift
Interpretatıo sıb1 specletenus adversa complurıum C441 anımad-

versionıbus lıbrum COS, Accedit compendium OPETIIS grammatıcı
hebrael.- mae ET

Manuscerıipte:
a) phonsı Frey, Synopsıs septem sıgıllorum

septem tabularum - apocalypsıs commodiorı1 accommodata
Br Bıschof. Tomı. (Staatsbıbliothek SA München.) _

nalysıs SancCc{fı Evangelı1 secundum Matthaeum ! ul accedıt
Volanalysıs chaldaıca hhbrorum Danıielıs et Esdrae Kol 296

1—IV,, Z und 1—84. Im Besıtze des Baldassarı Rom
(S. Narduccı, catalogo de MAanoscrıtt OTa possedutı da Baldassarı
Boncompagnı, Rom 1862 7:O.)

1722, rof.Columban Düringer, geb 7A Füssen, 4a (Jet
Maı 1743 Neomyst (Jet IN ACH Er War Professor des Kloster-

ymnasıums, Pfarrer Ummendorf und I’hannheım, Novizenmeister,
Prnı und Statthalter 111 Thannheım ; 111 das Klosterzurückberufen

Narı In SEINEM hohen Alter wurde von en Offizıen befreıt
und starb als Sen10or prı 17:00;

Manuscrıpt
Conjectura exegetica m SAaCTam apocalypsın Joannıs prop et

apostol1. 1763 Bd Fol S ıI (Bıbliothe nterkırchberg.
eorg Boegle, geb Wertach 2 (et. LA Profess

NOV 57550 Neomyst 2 Sept. 7700° 1n sehr thätıger Archıivar,
starb 15 Junı 1796.

Peter Arendt, geb ZUu Kötzing Balern %8 Sept. 1730 Prof. Dec
1748, hörte 0R Salzburg Theologie, Neom'yst Sept. 1754 Er Chorregent,
Professor des Gymnasiums nd des Kirchenrechtes für die Stiftscleriker, Küchen-

eister, Praefectus reli ITAaNanMaAaC, Kanzle1i-Assessor, starb nach längerer Krankheit
am chlagfluss Mai L79I1

ach dem Zeugnisse Geisenhofs hınterlie noch mehrere andere des
rd Handschriften. Ich konnte aber blos die obige auffinden.



Man usecrtpte:
a) Chronicon monastern Ochsenhusanı CONSCrN1PiUM Georg10

Bögle, '[) Leonardo Stropp CONTINUALUM qu ad L 1803
(Pfarrarchiv Z} Unterkırchberg be1 Wiıblingen.)

Collectanea I) Georgil Boecle Bd Fol Ungebunden Im kgl
Staatsarchiv P Stuttgart. L

AaC1dus Germann geb Bregenz Februar 1749; STU-
Norvdırte Mehrerau, Dıssentis, (zallen un ugsburg,Proi.

170609, Neomyst } Junı BA Er W, Protessor der het der
P hılosophıe, der ogmatı un orıentalıschen Sprachen. um Bıblio-
thekar ernannt nahm ıhm der Abt alle andere Geschäfte b und
beauftragte ın MmMI1t der rdnung der Bıblıothek welche durch den
Neubau Unordnung gekommen WarLr Er entsprach ollkommen
dıesem Auftrage und verfasste musterhafte ataloge. 2 Dec LOOZS
(Gradmann, 70

GTL
. Epıtome SyStemaftıca stuchıt phılosophıcı ımperı1alı asceterı10

Ochsenhusano CONCINNATLA SU1ISQUE audıtorıbus explanata. Ulmae (Wagner)
17O3 8

21 LSO2 arbeıtete m bı ographısch krı ®)

Auszuge des Von ıhm ı111 () Foliobänden abgefasstenBıblioth tal
Auch hatte Verzeichniss der Incunabeln der Stiftsbib hek
angelegt.

Romuald Weltin, etzter Abt. Er wurde geboren A erze
auf der Insel Reichenau Jänner E23; WO V ater Schiffmann
War Am L Maı P egte C Profess 218 und hıelt Oct LA

Primiz: Fünf FE lehrte Kloster Philosophıe un viıier

ICTheologıe ; dann wurde Subprior und zugleich Pfarrer an der
Stiftskırche

ach Jahren wurde ihm dıe UIS1IC. über dıe OS
Jeconomie übertragen. Bereıts hatte Fe dıe elbe verwa CL,
als G 26 Jänner 1707 zum Priorate und et. desselben res

eda Schwegler, geb Z} Burgau Juni 1759; Prof. April 1782,
Neomyst Aug 1750, starb 23 Februar I1SO1I. Er War ein eister uf dem
Violon. (Im Necrolog1um VO Ottobeuren ıst SC1IH Tod auf obgenanntem Datum
angesetzt. Geisenhof SagtT, ET Se1 1802 gestorben.)2 Ungeachtet des eifrigsten Nachforschens W. nıcht möglıch Cr-

forschen, wohin diese Kataloge gekommen, Professor Rath schrieb (datoovember 88 I)Y ass auch der fürstl. Metternich’schen Bibliothek
Önıgswart (Böhmen), viele Bücher der Ochsenhauser Bibliothek vorhanden,

diesen Catalogen keine Spur ‘A entdecken SC



ZUr Würde Abtes emporstueg, Bald nach seinem Regierungs-
antrıtte öffnete sıch ıhm CR weltes Feld schönen KRegenten-
tugenden entfalten iıne unbeschränkte Ausfuhr des schwäbischen
Fruchtvorrathes das VOIN Mangel gedrückte italıen den Jahren
1766 69 und der Sstrenge ınter 17060—7 der Chhe me1ste W ınter-
frucht vernichtete, führte 1m kE L7 F ungewöhnlıche IT’heuerung
der Lebensmiuttel herbeı Romuald trat dıe gemgnetsten Vorkehrungen
dem Steuern, dass Unterthanen dıe oth kaum
empfanden. Se1ın Hang ZU W ohlthun fand aber innerhalb der Gränzen

Bedeutende Summendes Stiftsgebietes keineswegs SECE1NEN Abschluss
erhielten die He Unglück betroffenen Stifte Blasıen u. Elchingen
und d Stift Mehrerau EIHCH Neubau egen cie französıschen

ten jedes tandes übte GL dıe delste Gastfreundschafi Viele
hospitiırten 1m Stifte mehrere e Aus der LieDe: mi1t welcher
Abt Romuald Fremden kam, lässt sıch unschwer auf dıe
(Grösse derselben schlıessen, dıe VEDCH dıe Seıinen rug
Um dem verderblichsten er Laste1 dem Müssıggange, wehren
und C1€e JUHNSCHI Geilistlıchen 111 den reıen Stunden angenehm un
nützlıch beschäftigen hess C en nebst der theologischen Bıldung
CIHEN gründlıchen Unterricht 1112 den X° h h
ıschen Kächern erthelillen und ILG den gelehrten Jonven-
tualen I) Basıl ESrger CL astronomisches Observatorıum GL

es CH6HR auf dem ehberge Z (wıe Augenzeugen
keın Stücke nachstand, Ja vielmehr demselben

orrang Sstrelı 1& machte. Ueberhaupt SCWANN derphysicalische Apparat
bedeutenden Zuwachs und edurite VOoONn Seite der Conventualen
nur C115 W unsches, und sofort wurde n rf{ullt Am allerwenıgsten
durfte der Bıbhliothek etiwas abgehen, weder an gehaltvollen Schriften
och an Schönheıt und Bequemlichkeıt des „ocals Im TE 788
kaufte Aht Romuald dıe 9000 Bände starke Bıbliıothek des Grafen
Trauchburg, Bıschofes VO Chiemsee, {ür 5000 Der Bıblıiotheksaal,

der freundlıichsten und schönsten 112 San chwaben, der

Unter diıesen W arciIl Johann Bapt. Collet, Prior der Abteiı Cluny,
Edmund I1 Cro1s: Odo Bousez und Isidor „‚ebean, beide Jetzteren Bene-
iciıner der Abte1i Vedast _Z Attrebat, arl Hıvert, Generalvicar des Bis-
hums Langres. uch ZW 61 Benedictiner des Stiftes St Gallen, Franz Sal

ma und Bonaventura Rohrer K Mai IS01) hospitirten über Jahr



Capıtelsaal und das Armarıum wurden VON ADbt omMua 1785 hıs
175090 m1 C1NECEM Kostenaufwande Ol OO VOIN Grunde A4UuSs

Nneu erbaut. Beıinahe alle Monate wurde MmMIit clen stuchırenden erıken
öffentliche Dıisputation gehalten welcher der Abt jedesma selbst

beiwohnte und selbe InN1L SCINEN Argumenten eröffnete und elehte
Um sıch den Fortschrıtten cder erıker noch SCHAUCI ZU überzeugen,
hess Sonntagen jedesmal 3a1 derselben aut Zimmer rufen.
Er nahm hıer zugleich Anlass den (+emüthszustand: des en zöglın
auszuforschen und, WAd> oth that, mıiıt väterlicher an s Herz
legen Auch den Studenten des Klostergymnasıums, deren Zahlsıch
durchschnittlich aut SO belıef. Sschenkte besondere Aufimerk-
samkeıt DiIie Statuten las Anı nfange des Schuhjahres selbst VO

und dıe chüler ZUr Ordnung, Fleiss Ur Reinlichkeıit
und VOLr Allem ungeheuchelter römmiıgkeıt auf JeHe chüler dıe
OSS cdıe Kost 11 Kloster dıe ohnung aber 111 Markte hatten, tratfen
ıhn be]1 gunstiger Wıtterung nach dem Aben:  s bestimmt 1111

Klosterhofe und konnten sıch jedesmal auf. 1ne halbstündıge Unter-
redung lateinıscher Sprache gefasst machen. Vıelältig bot ıhm dıe
Naturgeschichte Stoff ul Unterhaltung. Das VO Abt Placıdus Zzu
eINem 1 heater eingerichtete Gebäude raumte Abt Romuald Jahre

den Schülern es (Gymnasıums ZUFr Wohnüung CUHN, indem ıhm
dıe frühere ZUu feucht schıen.

Im Jahre 175090 erhıielt jeder Conventual 1ın heiızbares /Ziımmer,
welcher sıch bis dahın 1LUFr der älteren Conventualen
und dıe Diıgnitäre erfreuen hatten

Wıe sehr ıhm auch dıe TIrnvialschulen SCINECS Gebiletes 681

Herzen lagen, geht U KFolgendem hervor. Im re 1758 berief
Joh Mich. Metzenauer, 11 tüchtigen Schulmann heim,
Uun! stellte ıhn mi1t bedeutend erhöhter Besoldung als Mus erlehre

qlsOchsenhausen d u sowohl dıie Jugend des Marktes bıl
auch dıe übrıgen Lehrer des Stiftsgebietes mi1t GLiHEGT: besseren
Lehrmethode vertraut machen.

Metzenauer nahm alle Jahre 111 Begleitung eines Stittsgeistlichen
en Schulen des Gebietes dıe Schulprüfung VOL '

Dıie Pfarreı Miıttelbuch Yrhielt (1701) EK Abt Romuald
1inNne neue Kırche, dıe auf 01018 stehen kam Dıe Feıier

Miıttelbuch 1ist der Geburtsort des 1. er Gelehrtenwelt bekannten un!
ochverdienten Pius Gams, Bonifaz.



HA

des 111ums des s W3a das letzte erhebende Fest, das
Ochsenhausen gefelert wurde. E gab darauf fast nıchts a1s beständig

feindliıche Besuche un Requisıtionen VO Seıite Frankreıchs, welche
allen eld- Frucht- und Weinvorrath auizehrten.

Das Jahr 1500 112 welchem das Stift e sıiehente Säcularfteier
SC1INer Entstehung hätte begehen können, brachte mI1T den feindlıchen
Heere zugleıc Leıden un der bekannte Lunevıllerfried das
grosste dıe gänzlıche uflösung des tıftes, das dem Reichsgrafen
Franz Gorg VO  a} Metterniıch— Weinneburg (der Junı 1803 VO

Kaiıser den Fürstenstand rhoben wurde) 25 FHFebruar 1803 als
Entschädigung zuhel.

Abte, der damals bereıts SO e zählte, wurde das
chlossObersulmentingen vVASBE W ohnung und Jährlıch. 7500 Pension'
ANSCWICSCH. Am März 1503 verlıess CR mı1t blutendem Herzen
SC1N Kloster, das E 60 Jahre ewohnt und 35 Jahre regıert hatte,
und sah C5, ehe Auge FaAC 1LUFr noch einmal, damals nähmlich,
aqls Fürst Metternıich Stifte und der Herrschaft Ochsenhausen
persönlıch Besıtz nahm.

T volle el Te überlebte Abt Romuald dıe Aufhebung
SC1L11C5 Stiftes ; starb amn Nervenschlag LO Jan 1605 und wurde ]
der Pfarrkırche ZU Nıederkirch begraben. ‚Als Feınd des Müssıg-
ZangCS, auch Alter, chrıeb S Manches, WaSs des Druckes würdig

SCH C:darunter Allem ‚ Anımadversiones Psalmos
trä el eCHANde sıch 1 PfarrhauseZ (Jchsen-

hausen. e  S hof, ese 191—207.)
ası Perger (Berger), geb f{ Prosseg Juni L3

Prof. 6® NOv. 1755, Neomyst Oet 1760 Seine Studıen hatte GE

111 Bayern und zuletzt 11 Salzburg emacht. Er ehı 1m Kloster
Philosophıe, Theologıe, Mathematik und Physık. Vom Abte Romuald
wurde mıiı1t der Kınrıchtung der Sternwarte, welche 1111 Kloster
errichtet wurde, betraut. Er verfertigte auch selbst verschiıedene phy-

Seine Ruhestätte bezeichnet e1INe kleine Steinplatte, aufer e1in kleines
Kreuzchen und d1e- Buchstaben: (Romuald, Abt UOchsenhausen)
eingegraben sind. An der rechten Bogensäule des Thores lıest INnNnan aul e1iNen

D Romualdus,Jacet hıc Rydms perillustris a ampliss.
_ abbatialis collegı1 director, Budomique abbas ultimus ; CUl, CI bella.

rıperet territor1um, annn Chr 1805 2Aet 82 offic10sa hospitium
ul rcha. R E



sikalische Instrumente Auch den orlientalıschen prachen WalLr be-
wandert Seın Tod erfolgte Kloster I Juh L8307 Gradmann 444

CHLIFT
JI heses phılosophıcae ad praelectionum SUarumn eXposıtae.

Memmingae DE Lomı.. >
>  Wn 1) Aemilian Kosengarth, geb Kırchheim 2U März 175773

Profess 15 Oct BED Neomyst Aprıl 1/ WAar C111l VOTI -

züglıcher Organıst un grün  ICHEr Tonsetzer, wurde 1804 Pfarrer Zzu
Thannheim, 2 Maı LSIO

Nıcolaus kemmele, geb Z Le1ib1 17 Oct 1L733; rof
26 Aug 1792 Neomyst ()kt 1797) starb Stuttgart 2 Jan
aDı Von ıhm erschıenen verschıedene Gedichte 111 periodıischen
Blättern

I) Hıeronymus Vogt eb zu Schwäbiısch (Gmünd 4Q ect
1743; Prof. Nov 17063, Neomyst DÜ Oct 17068, Z09 1803 a1s
Pensionär nach Gmünd, I (Jct. I151I (Gradmann, 716.)

chrıit
Instructio de I11SSIS VOotivIS Y1te celebrandıs, quaedıssertatione prooemialı de quadruplıcı rubrıicarum ENCIC etad fiinem

appendıce de quiıbusdam observandıs sanctıssımum exposıtum
adaucta nedum Pro IN1S'  S  >  15 VOLLVIS NCCESSANAaA, sed et1am Pro fest1vıs
SCu de dıe currentı legendi1s uaedam utılıa complectitur. Kx rubrıicıs
general miıssalıs roOManı, SAacCrae rtuum Ccongregat GGFENIS,; tam andl-
qU1S a recentiorıbus collecta Constantıae L/7O2

Mehrere Erbauungsbücher ur das olk

Joseph Kugler, geb zZzu Frechenried Sept 1749; Prot.
26 NOr 1769, Neomyst 19 Junı 1'774, Pfarrer ı mmendorft. starb
Oort 3Dez 1812 Von ıhm erschıen Druck dıe dri
beiım 700Jährıgen ubıläum Zwiefalten. (JTubelfeier d
von dem Reıichsstifte Zwiefalten. Rıedlingen 1759

Lanfrank Hoerberger, geb Ottobeuren März
Prof. Maı DL Neomyst Oct. ET Professor der Theolog1
und letzter Prior, starb als Miethbewohner 1ı Kloster Sept 1815

Edmund Kieninger, geb /A Neresheim Jan 1759, Pr
1775, Neomyst 23 April 1783, e1in vorzüglicher Orientalist starb Ehingen

31 Jan 1809.
Philipp Ner. Kien (Kyene), geb. zu Bingen ETProf. Dec

1800 Er WAar Professor der tifte Pfeffers, 1506
Ochsenhaus und starb als Pensionär Ringschnait Juli I814.

y



CHT11f
Posıtiones VerSO JULEC ecclesi1astıco pro  ae MNONASt

Ochsenhusana (C'oelestino Hochsteın, Henr1co YTunner Anselmo
Haerle, Wılhlıbaldo Miıller, Maxımo eber 1Dıdem pro{iess1s 27 Aug
1793 RE Memmingae.

1.) Mauritius ayer, geD Bıberach (Hürbe Julı
F7506 Prof Julı 1799,; Priester Junı 1L35023, Pfarrer zutSchweın-
hausen LOOZ SE1IT Sept 1513 Pfarrer PE mmendortf. WO

Februar starb
Schrıften:

Die Geschichte des Aegyptischen Josephs NeUu erzählt für
Wiıederholungs-CAUer:) A und Landschulen Esslıngen (Württemb.
gedr. mıt Seegerschen Schriften. 1LÖ2I. LOd 5

fl Kommen Regenten auch Rechte beı Glaubensstreitigkeiten zu ”
(In Lang' Kırchenblättern 830, IL Aa

l) Laurentius Bayrhoff geb 1DeracCc Maı 1751 Prof.
Maı L77I Neomyst 4Q u€pt 1770 mehrjähriger Professor der

Rhetorık und Poesıe Ranl Stiftsgymnasıum, dann Pfiarrer und starb als
Miıethbewohner Klosteır Februar 1524

Manuscripte:
. Doctrinae morales de arıls virtutibus ei ViItLS 112 sıngulos

dıes LOLLUS Al dıistrıbutae et Carmıne eleg1a4Co0 exhıbıitae (1818
Februarı10) 41 BI (Bibliothek 7L Unterkirchberg) Enthält

Disti ha
Ele de trıstı modo Statu celeberrimı1 quondam et imperlalıs

ster1n (Ochsenhusanı. (Einige trophen sind. der Geschichte on
Ochsenhausen VONn Geisenhof abgedruckt. Wo sıch das Ms EHNNGEL,
ist MI1r unbekannt.

Ambros Haunstetter, geb Mösskırch 2 Aug, 1775
Prof. 26 Aug 792, Priester Dn Sept 1795, Aug 1809 Caplan

ÖOchsenhausen, Maı 76 erster Pfarrer ı11 Hürbel, Jan 52

Schrıeb
Wıe kann der Seelsorgerdas Paulinısche ; ‚ MeineBrüder werdet

inder, nıcht Verstande* etic Cor 14, 2207 praktisch sıch
Ze1 Archıv der Pastoral-Conferenzen des Bisthums Constanz

ZUS Bd IIL 660—71. YSTOCT 145

Benedict Beck,geb Z Ottobeuren 27 Dec 1744;; Prof 3 Novem
ım KlosteroMmyS 10 Oct. 17 Is Jubilar und Miethbewohne

19 Na 1sen of’s Zeugniss eın thät
IN1ITE von ihn N ekannt



l) eonhar Stropp; geb Waldsee 3 Febr. 1755, Prof
Febr 1770 Neomyst PTIL L7 letzter SubprIior,

nach der Autfhebung als PensJionär Waldsee, WO ß 26 Junı 1533
als Jubıilar starb ET

MAaHusckipt:
Chronicon monastern Ochsenhusanı CONSCT1PiUumM Georg10

Boegle C]US monaster1]1 capıtuları et archıvarıo merı1t1sSımo, Leonardo
OPP ultımo monaster11 Subpriore NL fa qu ad SUPppPreS-
S1ONEeM monaster11 O02 Bl (Pfarrbibliothek Unter-
kırchberg. ) Der QANZC Band 1ST VON Stropp geschrıeben. Wo sich
das Autographum Bögle's eiindet, kann 1C| nıcht angeben. e

Gregor Zoll geb Dürmentingen Julı 17062 Prof prı Cn  Sn  e
1762 Priester Julı L7606 Beıchtvater uUutenNze Maı 1809,
Pfarrer Kıngschnait Hebr 5y Jubılar 18 30 Jul IS 3Ö

chrıft
Idea theolog1ae dogmatıcae publıcae dısquısıtionı PTrodisputatione finalı imperl1al mMOoNnaAast Ochsenhusano deff. Coelestino

Hochsteın, Henrıco Brunner, Anselmo Haecrle; Wıllıbaldo Miller,Maxımo W eber 28 Aug. E3 Memmingae typıs Mayerı1anıs E7O378 Handschriftlich hınterlıess He Chronik VonOchsenhausen.

Martin Nadler, geb Ingstetten Sept S Prof
Julı 1'799, Priester Junı LO Neomyst Z Junı T TLO Caplan
1881 Berg be]1 Ravensburg, 1520 Pfarrer Rottum Pfarrer 111
Bellamont ö3 Pfarrer Fleischwangen, Feb ö30 Er chrıeb
‚ Vom echten und unechten Kelıgı1onswesen. (Ahbhandl ang s
Kirchenbl TSST, { 12L

Sebastian Raunegger, geb Dorfmerkingen
1708, PTOL 26 NOorv 1786, eoOmyst 7. Nov 1792, er ofesso
der Philosophie Kloster E: Pfarrer Z Steinhausen 1707
bıs SeINeEeMmM ode 15 ©%et. 1830. Er schrieb 1B8TS kurze Geschichte
se1inNer Pfarrei, dıe Constanzer Archıv abgedruckt 1SE (1812
272 268%)

Odo Müller, geb Z G  nd 26 NOV. E Prof. 26 Aug
Z y Priester Oet. 17975wurde nach der Aufhebung des Klosters
andschaftsmaler und Zeichnungslehrer A der Realschule

Maı1541 Saulgau.



Das Stift Kremsmünster besıtzt VON ıhm BECK. Stammschloss
der Grafen Teck u.,. W ürttemberg. (Landschaft 24 Cm breıt, 16 Cm
hoch.)

Anselm Haerle, geb P5 Winterrie%en 2 Dec 17065, Prof.
Dec 1 7.06, Priester Sent 1’7 93; Bibliothekar und Chorregent

1501—1807 Caplan E ()chsenhausen i Junı 1509,;, Pfarrer
Rotum 1ö14, Pfarrer f Mıttelbuch be]l ()chsenhausen } Sept LS20
un zugleıic Schulinspector, starbh dort März S Koßu kg

chrıeb
Von den Hıindernissen des allgem. Volksgesanges und deren

Beseıtigung. (Lang's Kırchenbl LO 425—435-)
Wıe der Geistliche er einreıssenden Verdorbenheit der

Dienstboten bel Kırchen-Conventen egegnen soll Das LO33
65—70.

eorg aXGeisenhof, Rıtter des kgl W ürttembergischen
Friedrichsordens, geb A Vıls, CAHCTI- kleinen Stadt Kiroel, Uect.
L750 Profess Julı 1799, Priester Z SCDL 1803 Er War 111

Kloster Musıklehrer ach der ufhebung ega) sıch DIL 1505
nach W ürzburg, 19888 der dortigen UnLwversität sıch noch mehr 1112

den Wıssenschaften auszubılden ach Rückkehr wurde @r an

der Piarreı (Ochsenhausen als I1 Caplan angestellt Am 25 Junı L509
ıhn der Önıg VO  e W ürttemberg ZUu Pfarreı Vo  m} Wıblingen

Dort War or f auch Decanatsverweser und Schulinspector. Am L Sept
CZOg dıe Pfarre Unterkırc  erg und starb dort als Jubılar nd

tZ ned ct1 nıcht blos VONN Ochsenhausen, sondern VOI1

el wurtte hen diectinerstiften. E Sept. 1861 UhrFrüh
Bıs zum Sept. hatte er ohneCaplan alle geistlichen Functionen
alleın verrichten können, und Stunden VOor SC1INECIN ode hatte er

sıch ausserhalb des Bettes haltend dıe Sterbesacramente reichen lassen.
Er ruht auf em Gottesacker beım ingange 111 dıe Sacrıstel. Er steht
beı der Gemeıinde Unterkirchberg noch gegenwartıg 111 sehr gesegnetem
ndenken Hs wurde ıhm 1n schöner Grabstein gesetzt.

Gerard Haller, geb Gundelfin 25 Oet1772Prof. 20 Aug
17.02; Neomyst 15 Oect AA Er War der letzte Observator der Sternwarte des
Stiftes 1808 Caplan Zu Hornfischbach, I18S1ı2 Subregens und econuıum des Priester-
sem1nars zu Ellwangen und 1517 Rottenburg, 18258 Dompräbendar und
Director des bischöfl. Correctionshauses, Oect 542

2) Das deutsche Volksblatt. Stuttgart. Z.LVS Jahrg. Nr. 223 enthielt 3847 5-

esanze1g ber Geisenhof, eingesandt von Prof. hilling. Er sagt
laude dignissimus, pate au er egreg1us, ovıbus Su1s

mpl humi ıtatı et capituli Wiblingensis, jubilaeus
on Ochsenhusano



chrıften:
Kurze Geschichte des vormalıgen Reichsstiftes (Ochsenhausen

chwaben ()ttobeuren ‚b Bapt Ganser) 18520 2718 S0 (Anonym)
In Lang's Kırchenblättern erschıenen Ol ihm Olgende

Aufsätze:
a) Ob CS dem Geistlichen gleichgültig SCI1IIH darf, habe CF das Zu-

trauen der Gemeıinde oder nıcht. 1830, SE —23206
Ist che Wahrheıt Al sıch selbst einleuchtend un 21SO das
Beispiel des Gelistlichen überflüssıg * (E830, 507—514.)

C) er den Unglauben, (1832; IL 285—205.)
Der Geıistlıche beı Sıttengerichten. (F3 IL Sr

e) Kann 1INan VON uneheliıchen Geburten auf den sıttlıchen Stand
des Volkes schlıessen (1 I1 203—2098.)
Was hat Cder Geistliche Zzu thun Uunter der erwachsenen
Schuljugend Vertrauliıchkeiten entstehen wollen ” (1832 I8l
2085—302
Wıe hat sıch der Pfarrer Z benehmen, WeNnn heılsst
treıbe 111 Hause der Poltergeıst SC1IMH Unwesen ” 18335
45174857

Manuscrıpt:
Geschichte des ehem. Klosters und der Pfarreı Wıblhingen.

FOTO 40 (Capitelbibliothek Wıblingen.) e Geschichte der
Pfarreı wurde von Andern bıs auf dıe gegenwartıg eıt fortg
Geisenhofs Schriuift erstreckt sıch bıs 296 N L«
siıch ın chronologischer rdnung eın Verzeichnis der Kelıgiosen,
welche ]JE Wıblingen gelebt haben Auch sınd che Bıographien Von
en Pfarrern von Wıblingen beigefügt.

Anonymı Ochsenhusanı. Innocentıia vindıcata, SCu Marıa
Arragon1a (Ottoniıs RE Augusta ; Drama UuUS1CUm honor1ıbus Coelestinı

abbatıs Ochsenhusanı MUSIS domesticıs exhibitum. Mem-
INNSAC 735 40

ena) Muher fortis SEU hero 11 Sınilde, 111 on
Memmingae 40

b Rebecca, dıe Mutter des Hauses Israel. Das
c) Clementia E honorem Romualdı abbatıs Das 80 40

Die geprüfte Tugend, oder ılım, honor. Romualdı atı
Ottobeuren ö5 40 (Sämmtliche"Theaterstücke urd

(Ochsenhausen von den Studirenden dortigen Gymn
aufgeführt und von Religiosenes tiftes verfasst.)

(Fortsetzung tfolgt vn  IN nächsten €  e


